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Miſſionsblatt zur Bekehrung der politiſchen Heiden. 


No. 3. 


1848. 


Das neue Alinifterium, 


Die Zeiten der Wunder ſind noch nicht vorüber, das 
Unglaubliche wird noch wahr. Wir haben wieder ein 
Miniſterium! Wer hätte das gedacht? Herr Hanſemann 
in Berlin, Herr v. Auerswald in Königsberg in Preußen; 
zwiſchen beiden Orten weder Eiſenbahn noch Telegraph; 
aber in den Herzen beider Männer gleiche Geſinnung, 
gleiche conſtitutionelle Sympathien! Herr Hanſemann ent⸗ 
wirft ein Programm, Herr v. Auerswald findet ſich ſelber 
darin wieder; Herr Hanſemann nimmt eine Priſe, Herr 
v. Auerswald nieſt. Er iſt completer Magnetismus, Gott 
ſei bei uns! 

Herr v. Auerswald iſt Conſeil⸗Präſident. Wer Herr 
v. Auerswald iſt? Ihr habt bisher nichts von ihm ver- 
nommen? Ei, das eben iſt ja die ſchönſte Conſequenz der 
Revolution, daß ſie unbekannte Größen zu Tage fördert. 
Wißt Ihr noch, wie nach der Juli- Revolution der unbe- 
achtete Journaliſt Thiers ſich emporſchwang und endlich 
Conſeil⸗Präſident wurde? Voila! Herr v. Auerswald iſt 
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der Thiers der Preuß. Revolution. Wenn Robert Peel 
ein ganz unbekannter Mann wäre und in London bräche 
eine Revolution aus, würde Robert Peel bald Premier- 
Miniſter werden. Voila! Herr v. Auerswald iſt der Ro⸗ 
bert Peel Preußens. 

Märker, Kühlewetter, Rodbertus, Gierke, Milde, — 
lauter Thiers', lauter Peel's! Heil dir mein Vaterland! 

Herr Hanſemann, der Schöpfer des neuen Mini⸗ 
ſteriums, hat der National-Verſammlung das Program 
mitgetheilt. Herr Hanſemann iſt ein kluger Mann. Er 
hat damit begonnen, die Revolution anzuerkennen. Hur⸗ 
rah! Die ruhmvolle Revolution. Huſſa! Die Revo⸗ 
lution, die eben deshalb ruhmvoll iſt, weil ſie uns nicht 
den Rechtsboden geraubt hat. Qu'est ce que ca? Wir 
meinten, die Revolution habe einen neuen Rechtsboden 


gemacht, der umgeackert werden ſoll? Heda, Ihr Männer, 


zwiſchen uns ſei Wahrheit! 
Aber ſei's wie's ſei. Es lebe die Revolution! 


1 eh = 
\: al 1 Si 10 


1 I 4 
Herr Hanfemann iſt ein kluger M 
niſterium wird mit aller Energie für Ruhe und Ordnung 
ſorgen.“ Ach ja, bitte, thun Sie das! Eine gute Ver⸗ 
faſſung, und Ruhe und Ordnung ſind da! — „Es wird 


die nöthigen Geſetze unverzüglich vorlegen.“ Ach ſo? 
8. 1. ah Ar eo. 2 Monat bis 3 Jahre 
Zuchthaus. S. 2. 2 Monat 
bis 3 Jahre Zuchthaus. F. 3. O, ich bitte, 


bemühen Sie ſich nicht. Das wiſſen wir auswendeg! Ein 
kleines Aufruhrgeſetzchen? Nein, Herr Hanſemann, das 
thuts halt nimmermehr! 

Auch ein Geſetz über Organiſation der Bürgerwehr 
verheißt uns Herr Hanſemann. Bürgerwehr aber iſt nicht 
Volksbewaffnung. Bürgerwehr iſt blos magiſtratualiſch. 


ann. „Das Mi⸗ 


Wir aber thun's nicht unter Volksbewaffnung. Keinen 
Heller unter Volksbewaffnung! 

Rheiniſche Gerichtspflege, neue Gemeinde⸗Ordnung, 
öffentliche und gemeinnützige Arbeiten — ſobald Geld da 
iſt. Freue Dich, mein Oderbruch! 

Und vor allen Dingen ein Vertrauens⸗Votum! Ein 
ganz kleines Vertrauens -Votumchen, aber gleich. Ein 
Haben iſt beſſer als zehn Kriegen. Herr Hanſemann iſt 
ein kluger Mann. 

Die Kammer gab das Votumchen. 
Was thut ein Votumchen? 
Zunge ſchmilzt. 
ner davon. 

Es lebe die Revolution! 


Warum nicht? 
Ein Bonbon, das auf der 
Es ſchmeckt halt füß, aber ſatt wird Kei⸗ 


Nur ehrerbietig! 


Gebt mir Glacé⸗Handſchuhe! Gebt mir Frack und 
Manſchetten! Durchduftet mein Haar mit Wohlgerüchen! 
Lehret mich unterthänige Kratzfüße machen und mit geſpitz⸗ 
tem Munde zierliche Phraſen ſprechen! Lehret mich 
ehrerbietig fein! Ich habe dem Hochedlen Magiftrat 
ein Wörtchen zu ſagen, aber ich möchte nicht den Paragra⸗ 
phen des Allgemeinen Landrechts verfallen. Schon iſt der 
demokratiſche Klub ein Opfer ſeiner bodenloſen Unehrer⸗ 
bietigkeit geworden. Er hat den Hochedlen beim Zopf 
gepackt, dafür hat der Hochedle ihn beim Kragen genom⸗ 
men. Weh' ihm, dieſem demokratiſchen Klub! Er hat 
den Hochedlen unehrerbietig getadelt, der Hochedle hat ihn 
auf Grund von Paragraph x denuncirt! Sein Ende wird 
ſchrecklich ſein! 

Ich aber werde höflich ſein. 

Hochedler, Sie haben ſich unmöglich gemacht. Wiſſen 
Sie, was unmöglich iſt? Fragen Sie Hrn. Krausnick; 
Hr. Krausnick iſt ein erfahrner Mann. Hochedler, es 
giebt eine Macht, die nennt man die Zeit. Wer ſie nicht 
anerkennt, wer ihr nicht dient, den zerſchmettert fie. Hoch⸗ 
edler, der Keulenſchlag der Zeit hat ſie getroffen! Wehe! 
ö Mit polizeimäßiger Ehrerbietigkeit, mit allgemeinland⸗ 
rechtlicher Complaiſance, ſage ich Ihnen, Hochedler, Ihr 
greiſes Haupt iſt von der Krankheit des Zopfes befallen. 
Als das Volk Ihnen den Kopf abſchnitt, als es Ihnen 
Herm Krausnick nahm, hat es das geſchwänzte Uebel an 
Ihrem Nacken figen laſſen. An dieſer Krankheit gehen 
Sie unter. 


Wiſſen Sie, was Hunger iſt? Hunger iſt ein Ding, 
das weh thut. Hunger iſt ein Sporn, der die Beſtie im 
Menſchen zur Wuth ſtachelt. Hochedler, Sie hätten es 
immerhin dulden ſollen, daß der demokratiſche Klub die 
Hungernden ſpeiſte! Angeſichts eines allgemeinen Elends 
die Schrecken des Hungers mit ſchwatzendem Munde für 
eine Chimäre erklären, iſe: 

Nein, ich kann es nicht ſagen, was es iſt. Das 
Allgemeine Landrecht ſchließt mir den Mund. 

Auch den Piken hätten Sie nicht die Spitze bieten 
ſollen, Hochedler! Der demokratiſche Klub hat Ihnen ein 
Dementi gegeben; Sie ſagen, er habe es unehrerbietig ge⸗ 
than. Ach, wenn er auch ehrerbietig geweſen wäre, — 


der Schlag hätte Sie nicht minder hart getroffen. Sie 


fechten mit ungleichen Waffen. Der Klub beruft ſich auf 
Thatſachen und Sie berufen ſich auf das Allgemeine Land⸗ 
recht! O weh, o weh! 

Und Herr Rimpler! Der interminiftifhe Komman⸗ 
deur der Bürgerwehr, — auch Er verleugnet Sie! Auch 
Er desavouirt Ihren Zopf, acceptirt die Volksbewaffnung 
und die Piken und zieht Ihnen das letzte Brett unter den 
Füßen fort. Hochedler, Sie ſtürzen rettungslos! 

Herr Rimpler iſt ein braver Mann! Ein Hurrah 
für Herrn Rimpler! | 

Aber was wird aus Ihnen werden, Hochedler? Wer: 
den Sie abdanken? 
Sie zu Boden reißen, oder werden Sie auf den Krücken 
allgemeinlandrechtlicher Unterſuchungen weiter hinken? 


Wird die Wucht von zwei Dementis 
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Hunger iſt eine Lebensfrage. Sie wollen das Volk 


nicht ſpeiſen laſſen. 
Die Bewaffnung iſt eine Lebensfrage. Sie wollen 
nicht, daß das Volk bewaffnet werde. 


Und das Volk ſoll Sie wollen? 
Hochedler, Sie haben ſich unmöglich gemacht. 
Ehrerbietigſt 
Tante Voſz. 


Mauſefalle. 


Auch die Lehrer haben lihre Mündigkeits⸗Erklärung erhal⸗ 
ten. Sie find von der Regierung aufgefordert, ſich zu ver⸗ 
ſammeln und ihre Wünſche und Erfahrungen auszuſprechen, 
jedoch unter Zuziehung der Landräthe und Schulinſpektoren. 
Wie könnts auch gehn, wenn nicht ein Stück Bureaukratie als 
Zopf daran baumelte? 


Runkunkel Voß hat demokratiſche Krämpfe bekommen und 
zappelt ſeit einigen Tagen in radikalen leitenden Artikeln, oder 
eigentlich in läutenden Artikeln, um ihre Heerde von ſechszehn 
Tauſend Abonnenten zuſammenzuhalten. Läute Du nur Run⸗ 
kunkel! Es iſt doch halt nur Dein Grabgeläute. 


Runkunkel iſt entzückt, daß Berlin 2000 Conſtabler be⸗ 
kommen ſoll; denn, ſagt ſie, man iſt ſeines Lebens in Berlin 
nicht mehr ſicher, im Thiergarten ſind bereits einige Perſonen 
mit goldnen Uhren thätlichen Zudringlichkeiten ausgeſetzt gewe⸗ 
ſen, ja förmlicher Straßenraub iſt begangen worden. Man ſteht, 
Runkunkel klärt die Provinzen nach Kräften auf. Sonſt geſchah 
dergleichen nie in Berlin, nicht wahr Runkunkel? Die ver⸗ 
dammte Revolution! Wenn wir nur erſt 2000 Conſtabler ha⸗ 
ben, dann finden ſich auch wieder 16,000 geſinnungstüchtige 
Abonnenten. b 


Runkunkel erzählt liebenswürdig, naiv und lakoniſch, der 
Kriegsminiſter habe der Deputation des demokratiſchen Klubbs, 


die ihn wegen einiger militäriſchen Maaßregeln befragte, eine 


draſtiſche Antwort gegeben. Dabei ſchmunzelt die alte Hexe vor 
innerem Vergnuͤgen. Was iſt eine „draſtiſche Antwort“ Run⸗ 
kunkel? Heraus mit der Sprache, wenn Du Kurage haſt. Aber 
Du haſt keine, Buſchklepperin! Fort mit Dir! 


Die aus Schleswig heimkehrenden Freiſchärler ſind in Span⸗ 
dau „entwaffnet“ worden. Der Kriegsminiſter, deshalb inter⸗ 
pellirt, wußte nichts davon. — Die Kösliner Sklaven-Adreſſe 
eirfulirt durch's ganze Land, wird allenthalben vor den Land- 
räthen vertrieben und durch Gensd'armen mit freiwilligen Zwangs⸗ 
unterſchriften verſorgt. Der Miniſter des Innern, derhalb in= 
terpellirt, weiß nichts davon. — Die Dänen verkaufen preu⸗ 
ßiſche Schiffe als gute Priſe, die Ruſſen umſpannen unſere 
Grenzen. Der Miniſter⸗Präſident des Aeußern, deshalb inter- 
pellirt, weiß nichts davon. — Die Herren Moder und Sohn, 
als Zeugen aufs Kriminalgericht beſchieden, wurden daſelbſt mir 
nichts dir nichts eingeſperrt. Der Juſtizminiſter, deshalb inter⸗ 
pellirt, wußte nichts davon. — Man ſieht an dieſer erfreulichen 
Unwiſſenheit, daß die Maſchine der Büreaukratie entzwei gegan⸗ 
gen iſt! Die kleinen Rädchen ſchnurren jetzt auf eigene Hand 
im Lande, indeß das große Central-Triebrad für ſich in der 
National⸗Verſammlung ſchnurrt. Heil Dir mein Vaterland! 


Paris iſt ruhig. Die Seine ift roth. Dreitaufend Menfchen 
ſind gefchlachtet. Rothſchild lebt. Sein Goldkeller ift bombenfeſt. 
Die Arbeiter haben die Waffen geſtreckt und ſich dem Hunger⸗ 


tode auf Gnade und Ungnade ergeben. Das Entſetzen lauert 
hinter der Guillotine. Der längſte Tag iſt vorüber. Der 
jüngſte Tag iſt nahe. Die Juden haben Recht, es muß noch ein 
Meſſias kommen. 


Prag iſt ruhig. Windiſch⸗Grätz iſt ruhig. Die Barrikaden 
ſind fort. Die Kämpfer ſind todt. Die Blutſtröme hat die lockere 
Erde eingeſogen. Blut iſt ein ganz beſonderer Saft. Die Kar⸗ 
toffel: Ernte wird übers Jahr vortrefflich fein. 


Herr Wilhelm Beer ſagt, daß Preußen draufgeht, wenn 
es in Deutſchland aufgeht. Da hat er Recht. Das Deutſchland, 
wie es jetzt iſt, iſt ſo eine alte Schachtel, daß es kein Preu⸗ 
ßen in ſich aufnehmen kann. 


Runkunkel Voß muß Spione haben; es iſt nicht anders 
möglich. Sie weiß, was Niemand außer ihr erfährt. Wir Alle 
wiſſen, daß die Offenheit, mit der Major Rimpler (ein Hurrah 
dem wackeren Rimpler!) dem (um ehrerbietig zu ſein) hochedlen 
Magiſtrat bei der Pikengeſchichte entgegen getreten iſt, allgemeinen 
Jubel erregt hat. Runkunkel dagegen erzählt, das Plakat des 
wackeren Herrn Rimpler errege allgemeine Mißſtimmung! 
Es iſt unglaublich, aber wahr! Runkunkel wagt das Aeußerſte. 


»In dem Verfaſſungs⸗Entwurf der Kommiffton iſt der Adel 
für abgeſchafft erklärt. Ihr armen Gärtner! Ihr gätet heuer 
das Unkraut aus, ihr rajolt das Land, und übers Jahr iſt wie⸗ 
der alles überwuchert. Wie oft ſind Adel und Jeſuiten ſchon 
abgeſchafft? Nein, Ihr Herrn, Unkraut vergeht nicht! 


Mit dem Schreckſchuß, daß die Republik werde proklamirt 


werden, ſind die reaktionären Wühler nicht zum Ziele gekommen. 


Jetzt verlegen ſie ſich auf den Kommunismus. Wer ſich vor 
Vogelſcheuchen fürchtet, fliege bei Zeiten davon. 


Friſack hat eine Adreſſe an die National⸗Verſammlung in 
Reimen erlaſſen, nach der Melodie: Heil Dir in Siegerkranz. 
Vom Erhabnen zum Lächerlichen ſinds auf der Eiſenbahn nur 
anderthalb Stunden; von Frieſack nach Abdera nur ein Kat⸗ 
zenſprung. 


Nach der Deſſau'ſchen Verfaſſung denkt ſich das wackere 
Ländchen mit einer Kammer und mit einem ſuspenſiven 
Veto zu behelfen. Und wir ſolltens nicht können? Gelt, 
verſuchen wir's mal! Es wird ſchon gehen. 


Runkunkel TFT erzählt, die Polizei Berlins fahnde auf 


die Demokraten Rau und Fröbel, die aus Frankfurt a. M. hier⸗ 


her kommen wollten; da man aber fürchte, ſte könnten unter 
falſchen Namen kommen, fo fei den Gaſtwirthen ihr Signale⸗ 
ment mit dem Bedeuten eingehändigt, die Betreffenden ſogleich 
anzuhalten 30. — Demnach wären die Gaſtwirthe — Polizei⸗ 
ſpione? 
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* Die National⸗Verſammlung in Frankfurt hat einen Reich s⸗ 
verweſer für Deutſchland ernannt. Iſt das deutſche Reich noch 
nicht verweſt genug? 


Herr von Henning hat die demokratiſche Thronrede de⸗ 


nuneirt; Moneke, der Verfaſſer derſelben, iſt verurtheilt; Preu⸗ 
ßen iſt gerettet. Eine Würger⸗Krone für Herrn v. Henning!! 


Ahlemann's Feldzug gegen Berlin. 


Ch'rn Don Quixote 
Igſt nicht ganz todt. 
Noch lebt ein ihm Entſtammter! 
Ein Held voll Glut 
Und kühnem Muth: 
Don Ahlemann von Samter. 


Don Ahlemann 
Der rückt heran 


Weh Dir Berlin! 
Es dürftet ihn 


n 


3. 4. 


Schon kommt er näh'r! Ach armer Bär, 
Wie wird es Dir ergehen! 
Er frißt Dich gar mit Haut und Haar! 


Es iſt um Dich geſchehen! Fleh reuevoll um Gnade. 


Mit einem großen Haufen! 


Rebellenblut zu ſaufen! 
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Da iſt er ſchon! Der Heldenſohn! 
Nun trommle nur Chamade! 
Auf Deinen Knieen, Du ſtolz Berlin, 


Runkunkel inſinuirt, die Staatsanwälde Kirchmann und 
Temme ſeien auf unbeſtimmte Zeit beurlaubt, muthmaßlich, weil 
die Regierung mit ihnen unzufrieden ſei. Runkunkel plagiirt 
den edlen Wit, angeblich genannt von Dörring. Par nobile! 
Nur möcht ich wiſſen, ob Runkunkel die Regierung verdächtigen 
will oder die Anwälde? 


Letzte Oelung. 


Nachdem Runkunkel Voß ſich auf der 
Adreſſen⸗Trompete die Schwindſucht an den 
Hals geblaſen hat, bekommt ſie von der Re⸗ 
action die letzte Oelung, indeſſen ihr lieber 
Vetter Reinecke ſchwanzwedelnd ihr das 
Sterbelied knurrt. 


Anfgemerkt! 


Tante Voß mit dem Beſen 


wird am nächſten Donnerſtage, den 6. Juli, ihre erſte öffentliche Sitzung halten, in welcher, unter Allerhöchſteignem 
Präſidium des Humors, die Tagesereigniſſe im Geiſte des Beſens und der Mauſefalle verhandelt, und dieſe Verhandlung 


dann im Auszuge in der nächſten Nummer mitgetheilt werden ſollen. 


Jeder, der ein geeignetes Thema für die Dis⸗ 


kuſſton bis ſpäteſtens Mittwoch Abends 6 Uhr bei dem Verleger S. Löwenherz, Charlottenſtraße Nr. 27, einreicht, 
erhält, ſofern das Thema von der Comitee zur Diskuſſion angenommen wird, eine Karte zur nächſten Sitzung. 


Redigirt unter Veran wortlichkeit der verlagshandlung. — Verlag von S. Löwenherz in Berlin, Charlottenſtr. 27. 
Druck von Brandes & Schultze, Roßſtraße Nr. 8. 
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